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Kindernachmittagunter
demMotto«Helden»

Salez Am11.April, von 13.30 bis
16.30 Uhr, findet im und um das
Kirchgemeindehaus Salez der
erste Kinder-Nachmittag der
Evangelisch-reformiertenKirch-
gemeindeSennwald statt.Kinder
vomkleinenKindergartenbis zur
vierten Klasse aus den sieben
Dörfern der Kirchgemeinde
Sennwald sindherzlichwillkom-
men.Was gibt es da? Gemeinsa-
mes Basteln, Singen, Spielen,
eineGeschichteausderBibelund
ein Zvieri. Auskunft und Anmel-
dungbis 17.März2017beiDiakon
RuediEggenberger,Anna-Göldi-
Weg 1 9466 Sennwald, Telefon
0817571170 oder E-Mail: ruedi.
eggenberger@ref-sennwald.ch.
DieKostenbetragenfünfFranken.
Die Leiterinnen der Sonntag-
schulen freuen sichaufden span-
nendenund lustigenNachmittag.

Kinderartikelbörse
imPfarreisaal

Buchs Die Kinderartikelbörse
findet amSamstag, 11.März, von
9 bis 11.30 Uhr, im katholischen
Pfarreisaal Buchs statt. Verkauft
werden sehr günstige, gut er-
haltene Kindersachen wie Klei-
dung,Schuhe,Spielsachen,Sport-
artikel, Babyausstattung und
vieles mehr. Es gibt eine Kaffee-
undKuchenecke,Parkplätze sind
vorhanden.

Schneeschuhtour bei
Vollmond

Grabs Am kommenden Sams-
tag, 11.März, findet eine Schnee-
schutour bei Vollmond statt. Es

sind keine Vorkenntnisse not-
wendig. Schneeschuhe können
gemietetwerden.DieWanderung
dauert circa zwei Stunden. An-
schliessend zum gemütlichen
Hüttenplausch.Besammlungum
18 Uhr bei der Post Grabs. An-
meldung bei Edi Eggenberger,
Telefon0796883032oderwww.
margli.ch.

Nachmittagswanderung
durchdieGemeinde

Gams Nach einem Unterbruch
während der Winterzeit organi-
siert der Verkehrsverein wieder
jedendrittenMittwoch imMonat
eine Halbtagswanderung. Die
Teilnahme ist kostenlos – jeder-
mann ist herzlich willkommen.
Die nächste Wanderung findet
amMittwoch,15.März, statt.Treff-
punkt beim Postplatz Gams um
13.30Uhr.DieWanderroutegeht
der Simmi entlang bis zur ARA,
woeineBesichtigung stattfindet.
Weiter der Simmi nach bis zum
Werdenberger Binnenkanal und
zurücknachGasenzen.Die reine
Wanderzeit beträgt circa 2 Stun-
den. Die Wanderung wird bei
jedemWetterdurchgeführt.Wei-
tere Auskünfte durch den Wan-
derleiter Paul Knupp, Telefon
0817711019.

Irish Folk undSkaNight
im«Krempel»

Buchs DiesenSamstag treten im
«Krempel»dieBündnerSkaband
Skafari und die italienische For-
mation Uncle Bard & The Dirty
Bastards auf. Türöffnung ist um
22Uhr, SchlussderVeranstaltung
ist um 5Uhr.

WasWannWo
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«2×Weihnachten» verteilt
Pakete in der Region

Buchs Das Schweizerische Rote
Kreuz Kanton St.Gallen (SRK)
verschenkt indennächstenTagen
rund 21 Tonnen Lebensmittel
und Nonfood-Artikel, die wäh-
rend der Festtage gespendet
wurden. Profitieren können jene
Menschen, die es am nötigsten
haben. Das sind über 6000 Per-
sonen im ganzen Kanton. In der
RegionWerdenbergundSargan-
serland werden 546 Haushalte
beschenkt, heisst es in einer
Medienmitteilung.

Auch in der Schweiz gibt es
vieleMenschen,dieamExistenz-
minimumlebenundnurmitdem
Nötigsten auskommen müssen.
MitderSpendenaktion«2×Weih-
nachten», die dieses Jahr bereits
das 20-Jahr-Jubiläumfeiert,wer-
den allein im Kanton St.Gallen
3521Erwachseneund2618Kinder
unterstützt. Sie erhalten Trag-
taschen, gefüllt mit Lebens-

mitteln,SpielwarenundHygiene-
artikeln. Die Geschenke werden
gezielt an jeneMenschenverteilt,
welche sich in einer schwierigen
finanziellen Situation befinden.
Unterstützt wird das SRK dabei
von rund 100sozialenOrganisa-
tionen im Kanton. Während der
Weihnachtszeit wurden insge-
samt 66000 Geschenkpakete
gespendet. DieseWarenwerden
in einer aufwendigen Aktion
durch das SRK in Bern sortiert
und an die Rotkreuz-Organisa-
tionen in Osteuropa und der
Schweiz verteilt. Der Kantonal-
verband St.Gallen erhält davon
rund 21 Tonnen. Beim Sortieren
und Befüllen der Tragtaschen
undbeimVerteilenwirddasSRK
dieser Tage von über 55 Freiwil-
ligen und Asylsuchenden unter-
stützt. Dabei werden rund 500
gemeinnützige Einsatzstunden
geleistet. (pd)

Blick in dieVergangenheit
Sax Vor 22 Jahren fand letztmals dieMusikantenfasnacht statt. Seither wird imDorf nur
noch der Kindermaskenball gefeiert, organisiert von derMusikgesellschaft Alpenrösli.

Heidy Beyeler
redaktion@wundo.ch

Vor allem ältere Bewohnerinnen
und Bewohner geniessen die Er-
innerungen. Sowurde vor einem
Jahrmit grossemErfolgder erste
Saxer Heimatabend von Hans
Köppel initiiert –mitGeschichten
undBildernausvergangenenZei-
ten.NunfolgteamSonntagFolge2
mit dem Thema Musikanten-
fasnacht aus den Jahren 1985 bis
1995 (danachwar Schluss).

DerMusikerundLehrerHans
Köppel sammelte während zehn
Jahren eine Fülle vonDokumen-
tenüberdas fasnächtlicheTreiben
in der Turnhalle. ImMittelpunkt
standenMusikundSketchesüber
Alltägliches und weniger Alltäg-
liches.InitiatorHansKöppelsetzte
damals Themen über besondere
EreignissefürdieFasnachtsbühne
um. Mitspieler waren Roland
Herrmann, Andrea Zehnder,
Marco Vaccariello, Theo Heeb
und andere. Den musikalischen
Teil übernahm logischerweise
dieMusikgesellschaftAlpenrösli
Sax sowie die Wildhauser Tam-
bouren.

DieErinnerungenwerden
wachgerüttelt

Aus dem gesammelten Material
(TonundBild/Film)schnittKöppel
fürdenzweitenHeimatabend im
«Schlössli»Saxeinezweistündige
Präsentation zusammen – ohne

Pause. Auch dieses Mal kamen
vieleGäste ausdemDorf, ummit
einem Stück Zeitgeschichte die
Erinnerungen an frühere Zeiten
aufzufrischen.

Anlässlich der Vorführung
konntendieZuschauererkennen,
dass auch früher mit Bürger-
scheltengegenüberdenBehörden
nicht gerade zimperlich umge-
gangen wurde. Verdrossenheit
überdas langeWartenaufdieEr-
stellungeinesTrottoirswurde laut
undgenausogabderVelowegzum
SchulzentrumTürggenaudamals

zu redenoderderBaudes«Shop-
ping-Centers» Volg imDorf.

Nicht verkraftenkonntendie
Saxer, dass es Gams vor der Ge-
meinde Sennwald schaffte, eine
Frau indieGemeindebehörde zu
hieven.ZumTrotzwurdenander
SaxerFasnachtgleichzweiFrauen
für die Wahlen nominiert, eine
Vertreterin der Frauenpartei
SennwaldunddieVertreterinder
Hundepartei Salez. Undweil die
Saxer über die Lokalzeitung
W&O 1994 derart verärgert wa-
ren, weil wegen derWiga-Seiten

wichtigeDorfgeschichtenkeinen
Eingang in die Zeitung fanden,
wurde kurzerhand das Senn-
walderVolksblatt SVBgegründet,
aber nur für kurze Zeit.

Mitder10.Musikantenfasnacht
im Jahr 1995 – unter dem Motto
Frauenpower – war Schluss und
der Pfupf für weitere Fasnachts-
veranstaltungen draussen. Eine
Reprise aus zehn Jahren Musi-
kantenfasnacht gab es am Sonn-
tagabend im «Schlössli» – zur
Gaudi vieler Besucherinnen und
Besucher.

Hans Köppel scheute sich nicht, gewagte Szenen zu zeigen – auchMännerbeine. Bild: Heidy Beyeler

Lehrkräfte desBZBhalten Schritt
Buchs ImZentrum einerWeiterbildung für Lehrkräfte amBZB stand der

Leitmedienwechsel. Gemeint ist der Umgangmit dem Internet im Schulalltag.

PeterKeller, LeiterGrundbildung
BZB, begrüsste die rund 150
Lehrkräfte zum Weiterbildungs-
tagmitdenWorten:«Derheutige
Tag soll für alle ein Meilenstein
sein. Den Skeptikern, soll dieser
Tag helfen, Berührungsängste
undUnkenntnisabzubauen.Die-
jenigen, die sich in Bezug auf
neue Medien im Unterricht hin
und her gezerrt fühlen, können
Themen und Anwendung von
Lern-Apps,mobilemLernenund
Einsatz vonVideos imUnterricht
und vielemmehr vertiefen.»

Anhand der generationsbe-
dingten Affinität zum Internet
trägt wahrscheinlich jeder der
Lernenden und Studierenden
heutzutage eines der handlichen
Kleingeräte mit permanentem

Internetzugang in der Hosenta-
sche. Es ist deshalb zu erwarten,
dass diese digitalen Medien
schonbalddasgedruckteLeitme-
dium – Bücher, Papier Lexika
etc. – verdrängen oder doch zu-
mindest ergänzen.

An den Workshops am BZB
wurde deshalb aufgezeigt, wie
die Schule auf den Leitmedien-
wechsel reagieren kann und soll
undwelcheChancenundRisiken
dieser Wechsel im Schulunter-
richt auslöst.

DigitaleWerkzeuge im
UnterrichtmachenSchule
Thomas Staub, Medienbildung
und Informatik anderPädagogi-
schenHochschuleZürich, zeich-
nete am Weiterbildungstag ver-

antwortlich für den Inhalt der
Workshops. ImEinführungsrefe-
rat kam Staub auf Web 2.0 zu
sprechen und wies daraufhin,
dass die Einwegkommunikation
via Internet passé sei, «denn je-
der Konsument ist auch ein Pro-
duzent», von Informationen im
Internet. Der Referent liess kurz
die galoppierende Entwicklung
im IT-Bereich und in der Auto-
matisierung der gesamten
ArbeitsweltRevuepassieren.Bei
derFlut von Informationen sei es
wichtig, dass gelernt werde, wie
die Daten und Infos sinnvoll ge-
filtert werden.

Für einmal schlüpften die
Lehrenden in die Haut der Ler-
nenden. Ihnen stand eine ganze
Palette von insgesamtachtWork-

shops zur Wahl. Das Fazit des
Weiterbildungstagesfiel äusserst
positiv aus. Besonders Sprach-
lehrpersonen sehen einen gros-
sen Nutzen, nachdem sie bei-
spielsweisegelernthaben, eigene
Lern-Apps zu erstellen oder Er-
klärvideos in den Unterricht
unterstützend einzubauen. Ein
Sportlehrer war angetan von der
KreationeinesdigitalenOrientie-
rungslaufs; dasmachedenUnter-
richt spannender.

Etliche Teilnehmer wurden
andiesemTagangeregt,mit dem
GelerntendieAusbildungmitdi-
gitalen Werkzeugen lebendiger
zu gestalten. Damit würden die
Schulstunden für die Lernenden
vielschichtiger und anregender
gestaltet. (pd)

Thomas Staub von der Pädagogischen Hochschule
Zürich in seinemReferat über Medien im Unterricht.

NachdenWorkshops amBZBgönnten sichdie Teilnehmendenbei angeregtenGesprächen
ein Feierabendbier. Bilder: PD
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